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B
. 1. 622/415 . . K. R. A.Bekanntmachung

betr
. Vorratserhebnngund Beschlagnahmeüber Gummibereifung
für Kraftfahrzeugejeder Art. Nachstehende

Verfügung wird hiermit zur allgemeinenKenntnis
gebracht mit dem Bemerken, daßjede Uebertretung(worunter
auch verspäteteoder unvollständigeMeldung fällt ) ,sowie
jedes Anreizenzur Uebertretungder erlassenenVorschrift soweit
nicht nach den allgemeinenStrafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind , nach8 9 Ziffer„ b“des Gesetzesüber
den Belagerungszustandvom 4 . Juni1851 ( oderArtikel
4 Ziffer2 des BayrischenGesetzes über den Kriegs-zustand
vom 5 . November1912 , odernach§ 5 der Bekannt¬machung
über Vorratserhebungenvom 2 . Februar1915) mit
Gefängnisbis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafebis
zu 10 000 Mark bestraft wird , und daß Vorräte, die verschwiegen
sind , im Urteil für den Staat verfallen erklärt werdenkönnen.8

1 Von
der Verfügungbetroffene Gegenstände. Meldepflichtig

und beschlagnahmtsind vom festgesetztenMeldetag
ab bis auf weiteressämtliche Vorräte an Gummi-Bereifung
( Decken, Schläuchen, Vollreifen) fürKraftfahrzeugejeder
^ Art, auchdie an Fahrzeugen, für welcheeine erneute Zlllassungsbescheinigung
nicht erteilt wird , befindlicheBereifung.8

2 V
- nderVerfügungbetroffene Personen , Gesellschaftenusur. Von

dieser Verfügung betroffen werden: a
)allePersonenund Firmen, diedie in 8 1 aufgeführtenGegenstände

in Gewahrsamhaben , soweitdie Vorrätesich
in ihrem Gewahrsamund/oder bei ihnen unter Zollaufsicht
befinden; d

) alleKommunen, öffentlichrechtliche Körperschaften und
Verbände, die solche Gegenständein Gewahrsamhaben
, soweitdie Vorrätesich in ihremGewahrsamund/oder
bei ihnen unter Zollaufsichtbefinden; «

)alleEmpfänger( indem untera undb bezeichnetenumfang
) solcherGegenständenach Empfangderselben, falls
die Gegenständesich am Meldetageauf dem Versand
befinden und nicht bei einemder untera undb aufgeführten
Personen usw . in Gewahrsamund/oder unter
Zollaufsichtgehalten werden. anb

- r-«in  LuidenSpeichern, Lagerräumenund Aufbewahrungsräumen
lagern , sind, fallsder Verfü-.

ngvberechtigteseine Vorräte nicht unter eigenem Verschluß1
betl ? " h" bernder betreffendenAufbewahrungsräumea
meldenund gelten als bei diesen beschlagnahmt.°
°rba2, ndemBezirk der verfügendenBehörde Zweigstellen io
ist iZweigfabriken, Filialen, Zweigbureausund dergl. ),der
L * ? ' &Qf tf l et( e 8ur  Meldungund zur Durchführung-erv2
? . " AEbestimmungenauch für diese ZweigstellenU
kT*  r außerhalb des genanntenBezirks ( inwelchemU
"zelnbttroffen^ b E,efinbet) ansässigenZweigstellen werden 8

3 .
Umfang der Meldung.̂rratsm

^ kbepflicht. umfaßtaußer den Angabenüber a
J, mei,0. e.nnô sagendeFragen: '

föSLwfremben  Vorräte gehören , welchesich im ^
nf , ¥ Öm  des Auskunftpflchtigen befinden; Legebenenfalls

durch welche Stelle bereits von erer
Seite eine Beschlagnahmeder Vorräteerfolgt ist 8

4 8ü

fi - Inkrafttretender Verfügung.-
<•Witai ^ / p̂siichtund die Beschlagnahmeist der am %
Zustand̂eldetag ) mittags12  Uhrbestehendetatsäch- ?Adepflji

" § 2 Absatz< -bezeichnetenGegenstände treten Einla
» ' , Beschlagnahmeerst mit dem Empfangoder Vesckil
der Gegenständein Kraft.sind

auch alle nach dem 17 . Mai1915!
. urmmendenGegenstände.>

. 8 5 - 5ie
b Deschlagnahmebestimmungen.Log/
' Ê nahmtenReifen und Schläucheverbleiben*

' iieineund sind tunlichstgesondert auszubewahren. Aiilitärb
- std̂buchführungeinzurichten und den Polizei-^
^ rbuchf^ ^eNgjederzeitdie Prüfungder Lager sowie 8

_

jj. . Meldebestimmungen.kleine
fßr 9 «}̂ 01unter  Benutzungder amtlichenorange ^
^ stanst. s.^ bifungzu erfolgen, für die Vordrucke1

Qlten 1 - und2 . Klaffeerhältlich sind. Dem

Meldepflichtigenwird anheimgestellt, in der Meldung
ein Angebotzum Verkauf eines Teils seiner Bestände
oder der ganzen Bestände zu machenWeitere

Mitteilungen irgend welcher Art darf die Meldung
nicht enthalten.er
^ ldezettelsind an die KöniglicheInspektion des Kraftsahrwesens

Berlm - Schönebergvorschriftsmäßig ausgefüllt bis
zum 27 . Mai1915 einschließlicheinzureichen. 9 Liese

Stelle sind auch alle Anfragenzu richten,welche
die vorliegendeVerfügung betreffen . ^ Frankfurt

(Main ) , den16 . Mai1915 . Stellv

. Generalkommando18
. Armeekorps.,

Das Gouvernementder FestungMainz hat für den Festungsberelch
die gleicheAnordnung erlassen. Bekanntmachung.

.
im Gemeindewaldohne besondereErlaubnis Eltville,

 den 11 . Mai1915. Der
Magistrat.Bekanntmachung.

Wer
Zierbaumezum bevorstehendenFronleichnahmsieste' tauscht

, wollesich bis spätestensSamstag , den22 . Maids . Js auf
dem hiesigenRathause, ZimmerNr . 1 , melden. ' ^ Eltville

, den15 . Mai1915.,

_Der Magistrat.f

.,n«SfCa» * 8 -'1 “« ■3 -Abt
. Ia, Illb, Tgb. Nr. 9530/4289.Bekanntmachung.

IW
 demgemäß meiner Bekanntmachungvom 1 . ds. Mts-L
*- J/P’ ungeordneten Ausfuhrverbot für Pferde aus de,» Hobel

, SeTn^ freihändig angekauft oder a ?L.
. ^ ^ se Ausfuhrvon Pferdenaus dem übrigen Korvsbereickiin
die vorstehendgenannten Kreise wird verboten^ 3

. Imklebrigengilt die Bekanntmachungvom 1 . ds. Mts.Ter
KommandierendeGeneral: Freiherr

von Gal l, General
der Infanterie.

Der

Weltkrieg.
Bekanntmachung.

v
et- bäuiensich die Gesucheum Beurlaubungvon ^körde

^ nurmäm/m Heeresdienstestehen so , daßes der Militär,berücksichtigen
9 ^ ^ * mn 0Q" ä» dingenTeil derselbenzu Ich

mache daher wiederholtdarauf aufmerksam, daßderartiaeBerücksichtigung
finden , wenneine ganz be¬ sondere

dringende Notwendigkeit vorliegt . 1 Zur
Verminderungdes Schreibwerksbitte ich daherdie Kreis-eingefessenen

mir nur solche Gesuche durch Vermittelungder Herren«£
elfleC  vorzulegen, dieauch tatsächlicheine BerücksichtigungRüdesheim

, den15 . Mai1915. Der
KöniglicheLandrat Wagner.

Bekanntmachung.

ei
»- ."^ n - „?' «̂ ^ Heu,er' scheBuchdruckereiin Neuwiedhat l

' UaMgrnVerbrauch tandwirt- schafttrcher
Unternehmer an Brotgetreideund Nlrkl" heraus-gegeben
, die zur Durchführungund Erleichterungder Kontrolleden

landwirtschaftlichenUnternehmern gestatteten Verbrauchs men
? / ?k . v̂ pflegungdienen soll . Die Tabellesieht die Verbrauchsmengen
für landwirtschaftlicheHaushaltungen von 1 —10  Personenf
«.hprU Wn* tHs erÄ (ir l ert: daßohne zeitraubendeBerechnung in feder
Woche der Bestandfestgestellt werden kann , denein Selbst-versorder
bis zum 15 . Augustds . Js. in Besitzhaben müß . " Tabelle

kann den beteiligtenBehörden mit der EiN- chva
" kungempfohlenwerden , daßsie praktischanwendbar nur 'Z

' " ' "wdie Selbstversorgertatsächlich soviel Ge- treide
besitzen oder zurückbehaltenhaben , daßsie sich bis rum Io
. Augustselbst versorgenkönnen . 9 ^ ^ 3Um'st

durchdie Louis Heuser' scheBuchdruckereiin ?
?Livied( FernsprecherNr . 992) zu beziehenund kostet beim Be- an

1 , ®SemP Iar o0 Pfg,  beim Bezüge von 10 Exemplaren' je
 40Pfg . ,beimBezüge von 20 Exemplarenje 30 Pfg. Rüdesheim

- ,den14 . Mai1915. Der
KöniglicheLandrat, Wagner.

An

die HerrenBürgermeisterder Weinbanorle.m
* Kriegsbeute steht Tabaklauge( Nikotin)k«r Krkampfuugdev Rebschadlingezur Verfügung. Ich er- ,nmb
' e»̂ Rpr? n ° "0 ^" Streifehierauf besonders aufmerksam zu machen, Bestellungenentgegenzunehmen und diese mit der Gesamt-menge
mir bis f #«25 . ds. Mts. zu melden. Die Lieferungerfolgtnur an die Gemeinden.Rüdesheim

, den15 . Mai1915. Der
KöniglicheLandrat, !

ag n e r. Bekanntmachung.

Der
Maurer Valentin Nehrbauer von hier , 37 JahreO

' rnT- *" achAngabeseiner Familie am Sonntag, denJ
. Maids . Js. gegen12 Uhr mittags aus seiner Wohnung entfernt
, ohnebis jetzt zurückgekehrtzu sein. Alle

Polizeibehördenwerden ersucht , etwaerlangte Kenntnis
über den Verbleibdesselben hierher anzuzeigen. Neudorf,

 den 15 . Mai1915. Der
Bürgermeister: Krechel.Der

deutsche Schlachtenbericht. Die
erfolgreicheAbwehr französischer Angriffe . —WeitereFortschritte

in Galizien.:
:GroßesHauptguartier, 15. Mai. Amtlich. ( WTB. )Westlicher

Kriegsschauplatz.Bei
Steenstraateam Ypernkanalwiesen wir einen nächtlichen

feindlichen Angriff ab . An der Straße St
. Julien- Yperngriffen wir weiter an und machenFort¬ schritte
. DreienglischeOffiziere mit 68 Mannund einem Maschinengewehr
sielen in unsereHände . Die Zahl der seit
dem 22 . Aprilbei Upernvon uns gemachtenunver- wundcten
Gefangenen ist auf 118 Offiziereund 5458 Mann gestiegen
, wozunoch über 588 verwundeteGefangene kontmcn
. Südwestlichvon Lille entwickeltensich auch gestern
heftige Artilleriekämpfe. FeindlicheJnsaickerie- angriffe
erfolgten dort nicht. An der Lorettohöhewurden die
meistenfeindlichen Mgriffsversuche niedergehalten. Ein
Angriff nördlich des Höhenzuges, derbis in unsereGräben
gelangte, wurdeunter schwerstenVerlusten für den Feind
abgeschlagen. Bei der Räumungvon Carencyund des
Westteilesvon Ablain ist , wiejetzt festgestellt, einin der
vorderenLinie eingebautesFeldgeschütz und eine ge¬ ringe
Anzahl von Behilfsminenwerfernverloren ge¬ gangen
. Außerdemfielen fünf von uns früher erbeutete französische
Geschütze , und zwar drei kleine Revolver¬ kanonen
und zwei Mörser, dieals Minenwerferbenutzt wurden
, in Feindeshandzurück . Nördlichvon Arras blieb
es im allgemeinenruhig. «üblich

von Ailly, östlichder Maas, nahmenwir einige
feindliche Gräben , wobei52 Verwundeteund 166 »
« verwundeteFranzosen , darunterein Bataillonskom¬mandeur
, gefangengenommen wurden . Drei feindliche Angriffe
gegen unsere Stellungen an der Straße Efley- Flircy
wurden abgewicsen. Im Priesterwaldesetzten wir uns
im Morgengrauendurch einen Vorstoß in Besitzeines feindlichen
Grabens und machtenhierbei einige Gefangene.Oestlichcr

Kriegsschauplatz.Nach
einem vorübergehendenkleinen Erfolge des Feindes

, deruns drei Geschützekostete , ist der Vormarschstarker
russischer Kräfte bei Szawlezum Stehen gebracht worden
. FeindlicheAngriffe gegen die Untere Dubissa scheiterten
. Der Gegner hat nunmehrauch in die Gegendsüdlich
des Njemeneiligst Verstärkungenherangeholt . Ge¬fechtsberührung
mit diesen besteht noch nicht. Bei

Augustowund Kalwarjawurden feindliche An¬ griffe
abgeschlagen.Südöstlicher

Kriegsschauplatz. In
dem Raume südlich der unterenPilica bis zur Weichsel

setzen die verbündetenTruppen den weiter ab¬ ziehenden
Ruffen nach . Der Brückenkopfvon Jaroslauam
San wurde gestern erstürmt. Schulteran Schttltermit der
österreichisch- ungarischenArmee , in derenVerband sie stehen
, erreichtendie Truppendes Generalsvon der Mar¬ witz
die Gegendvon Dobromil. Weitersüdlich wird eben¬ falls
die Verfolgungrastlos fortgesetzt. Die verbündetenTruppen
haben vielfach die Gehirgsausgängegewonnen. Oberste

Heeresleitung.(Bereits
durch Anschlag veröffentlicht. )Der

deutsche Kriegsbenchk vom Sonntag.:
:GroßesHauptquartier, 16. Mai. Amtlich. ( WTB. )Westlicher

Kriegsschauplatz.Nördlich
von A p e r n greifenschwarze Truppen seit acstcrn

nachmittag ohne jede Rücksichtauf eigene Verluste



unsere Stellungen westlich des Kanals Lei Steenstraate
2 Let Sas an . Bei Het Sas wurden alle Angrisfe
abacwiesem bei Steenstraate dauert der Kamp noch an.

Südwestlich von Lille  schritten dre Engländer nach
starker Artillerievorbereitung gegen unsere Stellungen
riwlick Neuve -Chapelle zum Jnfanterleangrlff . der an
1 mi-iftcn Stellen schon abgeschlagen ist. An einzelnen
Vuuften wird noch gekämpft Weiter südlich, beiderseits
des Lmefto -Höhemückens , und bei Souchez sowie nordlrch
von Arras bei Neuville brachen erneute französische An-
^s/in unserem Feuer zusammen . Besonders starke
Verlust " erUtten die Franzosen auf der Loretto -Hbhe sowie

6et  MMich d'er A r"g o n n e n setzten wir uns abends
durch Angriff in Besitz eines starken französischen Stütz¬
punk es v?n 600 Meter Breite und 200 Meter Tiefe nord-
Nvon Bille sur Tourbe und behaupteten derselben gegen
drei nächtliche für den Feind sehr verlustreiche Gegenan-
ariffe Biel Material und 60 Gefangene fielen m unsere
?>and Zwischen Maas und Mosel  fanden auf der
aauzm Front lebhafte Artilleriekämpfe statt. Zu Jn-
fanteriekämpfen kam es nur am Wegrand des Priester-
Waldes , wo der Kampf noch Nicht abgeschlossen ist.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
In Gegend S z a w l e wurde ein russischer Vorstoß

mühelos abgewiesen . Die Zahl der dort m den̂ letzten
Tagen gemachten Gefangenen ubersteigt 1500. An der
Dubissa,  nordwestlich Ugiany , mußte eine kleinere
Abteilung von uns stärkeren russischen Kräften Weichen,
sie verlor 2 Geschütze. Weiter südlich, ber Giragola,
wurden die Russen unter Verlust von 120 Gefangenen
zurüüqeworfen . Nördlich und südlich von A u g u st o w o
und beiderseits des Omulew scheiterten starke russische
Nachtangrisse unter schweren Verlusten für den Gegner,
der 245 Gefangene bei uns zurückfteß.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Vilica und  o b e r e r W e i chs e l

'sowie auf der Front Sambor (40 Kilometer südöstlich
Vrrenivft )—S t r y j—S tanislau  befinden die ver¬
bündete Armem sich im weiteren Vormarsch Am un erm
San von Przemysl abwärts Leistet der Feind Widerstand.

Streitkräfte südlich der unteren P i l i c a, haben das
Bergland von Kielce bis zum Oberlauf der Kamienua vom
Feinde gesäubert und sind entlang der We ch,el bis aus
* wurden

russische Nachhuten vom westlichen Flußufer zuruckge-

SSS KÄÄ SÄ NÄL
oftert über lausend Gefangene gemacht. 1
Truppen  sind vormittags mit klingendem Spiel zubelnd

Südostaalizien  wurden nordlrchKolo-
m e a n̂cne Annrisse der Russen abgewicscn . esu Siutzpunkt
dem^ Gegner entrissen . Weite - P -nih ° bw »-,s b>s
Neicüsarenze herrscht verhältnismäßig Ruhe.
^ ' ^ ^Zer Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

von Hoefer . Feldmarschalleutnant.

Wieder 5000 Russen gefangen.
: : Wien , 17. Mai . Amtlich wird verlautbart : Im

Verhältnis zu den hartnäckigen Kämpfen der vergangenen
( jci Wochen verlies der gestrige Tag an der ganzen Front
iiir allgemeinen ohne wesentliche Ereignisse . Die Armeen
haben weiter nach vorwärts Raum gewonnen . Die gegen
den oberen Dnjestr vorgerückten Kolonnen haben mit
Teilen nun auch Drohobycz genommen , weitere fünf-
Lauseneinhundert Gefangene , gemacht und acht Maschinen¬
gewehre erbeutet . '

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
von Hoefer , Feldmarschalleutnant . _

hat.
dage
ist g<
tuga
gen
Lahn

Wie es unsere Gewohnheit bei französischen Angriffen
mit «roßen Zielen ist, wird nachfolgend der franzostiche
Roiebl iWir geben nur die deutsche Uebersetzung wieder.
D ° R -d'> I° - ° >- d« G - ug - b-Mdlich - ON- nsive u ° >dl. ch

Ra » -i« 'm UldWg ° - n neun »Ion «« « ,f >‘6“

«ini - r« durckibrechen und — Besseres erwartend — die
Deutschen zunächst vom nationalen Boden zu vertreiben.
Der Augenblick ist günstig . Niemals war die Armee
stärker und von einem erhebenderen Gerste beseelt Der
Feind ist nach seinen heftigen Angriffen der ersten M -
nate setzt aus die Verteidigung seiner West- und Ostsrom
beschränkt während die neutralen Nationen darauf wa -
len , daß wir ihnen durch einen Erfolg das Zeichen zum

Der F̂eind v̂or uns scheint nur über einige Divisionen
zu v^ sügen . Wir sind viermal so stark als er und haben
pino Artillerie so furchtbar , wie ste noch nie auf dem
Schlachtfelde erschienen ist. Es handelt sich heute nicht
mehr darum , den Feind zu schlagen. Darum gilt es , rhu
mit äußerster Heftigkeit anzugreifen und mit emer unver-
aleichlich zähen Erbitterung zu verfolgen , ohne uns um
Ermüdung Hunger , Durst oder Leiden zu kümmern.
Nichts ist erreicht, wenn der Feind uieht endgültig ge¬
schlagen wird . So möge denn jeder — Osflziere . Uiiter-
offtziere und Soldaten — davon uberzeugt sem, daß das
Vaterland von dem Augenblick an , wo der Befehl zum
Angriff gegeben , bis zum endgültigen Erfolg , ftde Kuhn¬
heft , jede Kraftanstrengung und jedes Opfer von un»

^ Der Kommandierende General des 33. Armeekorps,
gez . Pela  in.

Der Chef des Generalstabs.
(Name unleserlich .)

Besonders interessant ist die Angabe über die deutsche

Defensive auf der Osift - nü ^

rast1
H'M
«ff««'
lüßii?
Lichen
Zivil

über
stand
Ällfd

General Foch

Unser Bild zeigt den bekannten französischen General
Foch, von dem gesägt wird , daß er an Stelle des unfähigen
französischen Generalissimus Joffre kommt, besten ständige
Offensive nicht allzuviel von Erfolg gekrönt ist.

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht.)

Erfolgreiche Luftangriffe auf Dover und Calais . - Um
Przemysl wird gekämpft.

: : Großes Hauptquartier , 17. Mai . Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich von Ypern westlich des Kanals bet Ster « ,
praate und Het Sas gaben wir unsere -v - rge chobenen
Stellungen aus und zogen die dort stehenden schwachen
Kräfte , um Verluste durch starkes feindliches Artilleriefeuer
zu verhindern , in unsere Hauptstellungen am ostuchen
Kanalufer zurück. — Südlich von Neuve Chapelle halten
die Engländer noch die Teile unseres vorderen Grabens,
die seit den vorgestrigen Kämpfen in rhrer Hand sind , das
Gefecht dauert dort noch an . Nördlich von Arras , ber Ab-
l̂ in und Neuville , wiesen wir s- ° nzösische Angriffe sehr
verlustreich für den Gegner ab . — Bel Ailly und .
Priesterwald haben sich geringfügigere Jnfantcrlc mupfe
entwickelt . - Unsere Luftschiffe machten erfolgrerche ft» ,
griffe aus die Kriegshäfen Dover und Calais . ^

t i . Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Dubissa in Gegend Eiragola und Czekiszft. so¬

wie südlich des Njemen bei Mar,ampol und Lud»
wurden feindliche Angriffe abgewresen . Un .er de
Szawle gemachten russischen Gefangenen wurden Rekruten
des Jahrganges 1916 festgestellt. die eine nur v,erwochent
liche Ausbildung hinter sich hatten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unser Vormarsch zwischen Pilica und oberer Welchsa,

ebeuso wie auf der Front Sambor - Stryl - Stamslau
kortaesetzt. Bei Jaroslau und nördllch ist cs an

mehreren Stellen gelungen , den San zu überschreiten, m
Przemysl wird gekämpft . Oberste Heereslert g. /

(Bereits durch Anschlag veröffentlicht).

6iov3NM Uolikki

der überflüssigen Beratungen in Villa Ada und
ft wrlioer Wiederaufnahme der Kriegsvorbereftun^

zu sofori 'ge entsprechend dem entschiedenen Willen der

Nafto ? d e nicht"dulde» werde , daß auch nur eine Linst
des^Ne'aierungsprogramms geändert werde ." Das Blast

Mellaaew" droht den neutralistischen Deputierten rnst
Rüraerkriea , wobei cs ihnen an den Kragen gehen

würd? Zugleich dauern in Rom. Mailand und m vielen
wurde , ö » . Ariegsdemonstrationeu fort , bei de-srs frt’S Ä «■>«« mach,

Noch nicht ganz geklärt ist die Frage, ob
Italien bereits fest an den Dreiverband gebunden

ist und ebenso, ob Meldungen italienischer Blatter über
eine erfolgte Kündigung des Dreibundvertrages den .̂at-
sachen entsprechen. Schließlich ist das letztere ja auch ne¬
bensächlich Denn wenn Italien zum Kriege gegen seine
bisherigen Verbündeten entschlossen ist. Wird es sich auch
mit Leichtigkeit über derartige Formallen hmwegsetzen.
Wie ibm das freilich bekommen wird , das steht auf einem

Denn wir und unsere Verbündeten sehen
dem Erstehen des neuen Gegners nicht unvorbereitet ent¬
gegen . *

Die Drohungen des Kriegspöbels . «
Eine für die gegenwärtige Situation in Italien recht

bezeichnende Meldung erhielt das „Berl . aus Lu-

snnDian glaubt nicht, daß Giolitti am Donnerstag wagen
wird gegen das Kabinett vorzugehen , ja , man bcfurchtet,
d-r^ viele Anhänger der Giolitti -Partei sich durch die
Drehungen des Kriegspöbols einschüchteru lassen und gar
nicht im Montecitorio (dem Parlamentsgebaude in Rom)
erscheinen werden . Die Botschaften der Zentralmach-e
sind von Truppenmengen umgeben . Es werden auch Ex-
? "sse gegen den angeblich deutschland - und osterreichsreund-
lichen Papst befürchtet.

Abermalige Vertagung des italienischen Parlaments.
. . R o m. 17. Mai . Der gestrige Tag ist ohne ernstere

Ämiimensälle verlaufen , obgleich am Nachmittag eine
große Volksversammlung aus dem Popolo -Platz statssand." ... kvvikvalichals Protestversammlung gegen Cio-
litti gedacht und wurde , nachdem der Entschluß des Königs
bekannt geworden war, Salandras Demission nicht anzu-
nebmeu nr einer Ovation für das Kabinett Salandra uns
für den ' Krieg . Die Demonstranten zogen dann durch die

Stadl und Lachten zum Teil unweit des Quirmal Ova¬
tionen für das Kabinett Salandra dar , wahrend ein
anderer Teil der englischen Botschaft üel der Porta Pft
Uiiiviate wo die englische Botschafterin Lady menell Rvo^

'» »»sind- "» d Blum °n -uw . - .
Wunsch der Demonstranten waren schon am Vormiti ^
in den meisten Häusern die Fahnen herausgesteckt wordm.
und selbst die Straßenbahnwagen waren beflaggt . ES
war eine sorgfältig inszenierte Propaganda sur den Krug,
aeaen welche die friedliche Majorität der Bevölkerung b,s-
hL nicht gewagt hat. ihrerseits ihre Stimme zu erheben
Diesem Ton der Verzagtheit der Intellektuellen ist auch
der geringe Teil der Presse angepaßt , der nicht mit vollen
Seaeln im Fahrwasser der Kriegsparter schwnnml . Man
kann kaum noch ein ernstes Wort gegen den Krieg in den
Blättern finden , und die Tatsache , daß heute die Tagesord-
Eg für die auf den 20 . angesetzte Kammersttzungnich!
versassunqsqemätz veröffentlicht wurde , deutet darauf hin,
daß die Kammer wiederum vertagt und ihr die Entschei¬
dung über den Krieg entzogen wird.

Gegen den Krieg.
. . «NI - ick,  17 Mai . Dem Mailänder „Avanti " zu

folge ' baben am Sonnabend und Sonntag in Italien n«
ii nnn'mm den Sozialisten emberufene stürmisch vn
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Illst ifaiienischcn Krise.
• Zur Krise in Italien bringen wir die beiden bedeutendsten

italienischen Staatsmänner . Salandra , welcher für den Krieg
ist und die beste Gelegenheit dazu für gekommen halt wird
eifrig von Giolitti befehdet, der für ein weiteres neutrales
Verhalten ist

nützes Blutvergießen bedeuten.
Keine Kündigung des Dreibundvertrages durch Jta '-

: : Berlin , 17. Mai . Mit Bezug auf die durchd
Presse gehende Mitteilung . Italien habe den Dreibundv
.» „ --sind,, . . , ° nn »i-
daß in Berlin eine solche Kündigung oder etwas , wa»
solchen gleich sähe, nicht erfolgt ist.

Der österreichische Generalstabsberichl... . . ~ VwirS
i c n , 16.«Mai . (WTB .) Amtlich wird verlaut-

'" ' gn d>° verbündeten

Die italienische Kriegsgefahr.
Das Verbleiben des Kabinetts Salandra.

M .- In Italien hat der Pöbel der Straße gesiegt
über die Besonnenen , deren Führer Giolitti ist. Die Straße
mit ihrem Geschrei nach Krieg , mit ihren Demonstrationen
gegen die Neutralisten , mit ihrem Larmen für Frankreich
und England hat von neuem mehr denn zuvor dre -Teil¬
nahme Italiens am Kriege wahrscheinlich «Echt . Denn
König Viktor Emanuel hat die Demission des Ministeri¬
ums Salandra abgelehnt , so daß das gesamte Kablnett auf
seinem Posten bleiben wird . Also auch S o n n i n o wird
weiter die auswärtige Politik Italiens leiten und er wird
sie da er zweifellos bereits mit England , Frankreich und
Rußland einig ist. zum Krieg mit den bisherigen Verbün¬
deten mit Oesterreich-Ungarn und Deutschland steuern.
Der Könia hat dem Drohen der Straßendemonstranten
stattgegebe 'n und seine Versuche einer neuen Kabinetts¬
bildung nicht weiter fortgesetzt.

Nachdem das Ministerium Salandra sem Rucktrftts-
qesuch eingereicht hatte , trug Viktor Emanuel zuerst dem
Kammerpräsidenteu Marcora die Kabinettsbildung an.
dann dem Schatzminister Earcano , der etn Freund Gw-
littis und ein Gegner des Krieges ist. Keiner diezer bei¬
den Männer besaß für eine solche Aufgabe genug kraftvolle
Autorität . Ein einziger , Giolitti , hat, einen Anhang , auf
den er zählen könnte, und die kaltblütige Ruhe , deren ein
Staatsmann inmitten einer unheilvollen Agitation bedarf.
Aber diesen , der das Kabmett Salandra zum Rücktritt
gedrängt und das Vertrauen des größten Teiles des Par-
wments hinter sich hatte , ließ der Komg unbeachtet.

So scheint es denn sicher, daß sich ^ lallen rn das
blutiae Abenteuer stürzt, von dem die besten Männer des
Landes die Regierung dringend abgeraten haben . Schon

Beratungen des Königs mit dem Generalstabschef Cadornai aemeldet und die demagogische Kriegshetzerpresse wird
ftnmer ungeduldiger. Sie rät unmutigen Tones zur Em-

Der Krieg zur See.
Deutsche Unterseeboote im Miftelmeer.Deutsa,e uniersceoovik . ... „,tej

: : Bereits vor einigen Tagen ging durch »» ^
eme Aieldung , oav oer
Funkspruch einem anderen englischen Dampser » x.
spanischen Küste gemeldet habe , er werde von c,n (
Boot verfolgt . Jetzt berichten Athener Blatter , d y ^ Q
deutsches Unterseeboot bei Kap d Oro auf i jf t
Euböa gesehen wurde . Und ferner wird aus Z ^ nj
tntIb®a § Erscheinen deutscher Unterseeboote im
ruft hier großes Aufsehen hervor . Wie groß ^ ^
der englischen Marineleute vor den deutschen
ist, geht daraus hervor , daß die englische Adm k ĵ Drill ™» TOiinL, - in -L nonlrrtTen Staates wie cie^tu, geyr oaraus , V i .
nicht schämt. Bürger eines neutralen Staates w «■ ^  -
land durch Bestechung  dazu zu verlocken,
zu begehen, die nicht im Emklansl mit dem mu l Ä

zenang

lar- tl

zu begehen , vre nicyr im i- inrm » »
halten ihrer Regierung stehen, die ernsteste Folg
könnten . Der Gesandte Elliot wurde von dew »
bauten der englischen Mittelmeerflotte von dtt » ^
heit deutscher U-Boote verständigt Er bee lte^
in griechischen Zeitungen das griechische Pubmu ^tz
fordern , der britischen Admiralität durch Sp .on ^ «
beizustehen, und versprach sur erfolgreiche
Namen der großbritannischen Regierung eine ^^
von 12 500 Drachmen . Auch griechische Sch ll»̂
zeigen sich beunruhigt , da sich zurzeit 300 grE
delsschiffe im Mittelmeer befinden . Em Leck»
ist auch mit dem Vorgehen des Herrn Elliot ein ^
So meint z. B . „Embros ", daß Elliot recht geha ^ i
Jeder Grieche würde es als seine Pflicht a ^
ohne Belohnung dazu beizutragen , die deuM
zu vernichten . Die grobe Beleidigung und
scbätzunq des neutralen Griechenlands , dft
, -ampem Vorschlag liegt , scheint man hier mcyi
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Revolution in Portugal .'
Beschießung von Lissabon durch die portugiesische Flotte.

st In der Hauptstadt Portugals und im Norden des
«andes ist E Ende voriger Woche wieder einmal eineausaebrochen . an her hto«,-volution ausgebrochen , an der die seit jeher unzuver
Asigc Mow hervorragenden Anteil gehabt hat.
qiefe der Bewegung lassen stch bislang nicht klar erkenne^
Zlem Anschein nach aber war der Aufstand gegen die Mj
Lr des Ministerpräsidenten Generals Pimente CE,
acrichiet und vermutlich von dem Führer der Demokrat
Älfonso Costa , angezettelt . Mimsterpräsident Castro hatte.~ v ~ \ V 'v f  V2/UI44U uuut,
nitt Xiüblcrcicu Cüoftcî ettterfeit ^ uitb ber Älaiialion
Her Monarchisten andererseits energisch entgegenarbeiten
.« können, das Parlament aufgelöst und die Neuwahlen
ouf unbestimmte Zeit vertagt . Costa hatte sich dagegen
jjffctt aufgelehnt und aus fernen Anhängern ein eigenes
Parlament gebrldet, das rn schärfste Opposition zur Re¬

gierung trat und unter dem Volk gegen sie wühkke. Ver¬
warft werden diese inneren Kämpfe durch die Spaltung,
z,ie die Frage , ob Portugal sich am Weltkriege beteiligen
soll oder nicht, m die Parteien und die Massen getragen
hat. Costa ' st der ärgste Kriegshetzer in Portugal , Castro
dagegen hat dem englischen Druck nicht nachgegeben ; er
ist gegen das gefährliche Abenteuer der Einmischung Por¬
tugals in die Kriegshändel. Inwieweit hinter dem jetzi¬
gen Aufstande englische Einflüsse beteiligt waren , steht
dahin. Im einzelnen wird über die Revolution gemeldet:

: : Madrid,  17 . Mai . Das „Jmparcial " meldet,
hast in den wichtigsten Städten Portugals eine Revolution
ausgebrochen ist. Die Führer der Bewegung befinden sich
offenbar auf der Flotte - Ein Geschwader fuhr in die Tajo-
,uiindung ein , bombardierte Lissabon und richtete beträcht¬
lichen Schaden an . Es fanden blutige Kümpfe zwischen der
Zivilbevölkerung und den Ncgierungstruppen statt.

: : Madrid , 17 . Mai . Das Blatt „El Mundo " berichtet
über die Ereignisse in Lissabon : Das Zeichen zum Auf¬
stand wurde um 3 !4 Uhr nachts durch drei Schüsse
auf der Straße gegeben . Die im Hafen ankernden

Kreuzer eröffnetcn sofort das Feuer.
Das Schießen wurde bald allgemein . Gegen 4 Uhr

vurchzogen Truppen (Kavallerie , republikanische Garde und
Artillerie) die Straßen und feuerten auf die Aufständischen.
Zivilisten durcheilten die Kasernen und forderten die Sol¬
daten auf . sich der Aufstandsbewegung anzuschließen . Ge¬
gen mittag war das Schießen in der ganzen Stadt allge¬
mein. Zahlreiche Verwundete wurden in das Arsenal ge¬
bracht. Ueberall ertönte der Ruf:

„Nieder mit der Diktatur!"
Alle Matosen schlossen sich der Aufstandsbewegung

an, alle Kriegsschiffe hißten die republikanische Flagge.
Der Präsident Arriaga verließ sein Palais in der Vor¬
stadt Belem und begab sich, begleitet von der republika¬
nischen Garde , nach Lissabon.

Der Gouverneur der spanischen Grenzstadt Badajoz
berichtet der spanischen Regierung , daß der Kreuzer „Ada-
mastor" das Zeichen zum Ausstand durch Beschießung

ru-

Asiabons gab . Die Kaserne von El Kantara wurde von
200 Zivilpersonen unter dem Rufe : „Es lebe die Repu¬
blik!" gestürmt . Es gab '

viele Tote und Verwundete.
Die republikanische Garde blieb regierungstreu , besetzte die
Straßen, Plätze und strategischen Punkte und zerstreute die
Menge. Mehrere Bomben explodierten . Das Kriegs¬
schiff„Vaseo de Gama " verließ Lissabon in geheimer Re-
gieruugsmifsion. Der Eisenbahn - und Telegraphenverkehr
in der Umaegend von Lissabon ist gestört . Die Garnison
bon Elbas blieb treu und sandte Truppen nach Lissabon.
In Porto Allegre wurde eine Engländern gehörige Kor-
kenfabrik von Zivilpersonen eingeäschert . In Oporto kam
es ebenfalls zum Aufstand , wobei mehrere Personen ver¬
letzt wurden.

Die Kämpfe der Türken.
Feindliche Angriffe zurückgefchlagen.

Große Hauptquartier meldet un¬
term in . Mar:
f der Dardanellenfront bei Art Buruu un-

sr' aebnst ffft ? drei feindliche Bataillone mit Genierrup-
's» Kegen die Stellung unseres rechten
&> El wiederholte Angriffe , durch die wir ttber-

- » it « werden sollten . Die Feinde wurden jedesmal
hurüügeworferr und durch unsere

feiten fnn lL n ® irSüfiftP» hnn 7 . 'V«upMieuungeu ßemeoen . justr
Italic » tztew," - tote Fernde in der Umgebung dieser

^ UnalUEN . Gesamtverlust des Feindes bei dielen
»rck diklAngnsfen belauft sich auf 1500 Mann . Wir erbeute->urch di-
buirdv«-
-cststelle»
ms einer

)ie Pre^
;ia" d>

an
einem
, daß
der
Athen

u m

ralitü*
. MeV

raten
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ten 9nn aus jlöuu Mann . Wlr erbeute*
ÄriH - wehre sowie auch eine Menge sonstigen
Lerinĝ atereals . Unsere eigenen Verluste Und sehrUnsere eigenen Verluste sehr

Englische Kriegsschiffe auf Minen gelaufen.
Aus Mytilene wird nach Athen berichtet : Britische

sind in den Dardanellen auf Minen gestoßen
gesunken. Ihre Zahl ist nicht angegeben.

Sonstige Kriegsnachrichten.
. Ein Ricsenzeppelin.

L° rwoner Blatt „Daily Chronicle " meldet
neuer wSL au t ber  Friedrichshafener Werft werde ein
)l°swnssmtt" Zeppettn -Tyv gebaut , der tausend Kilo Er-

- » Schnelligkeit jede»
i-uftschlssstyp übertresfe.

.. - Ein zweiter Wtnterfeldzug?
^nochiO" . londoner Korrespondent des „Manchester. M* ttt 21t erffUr &rt SitC»?nen 2L®e* Lage , zu erklären , baß bas Kriegsamt
« llrie2 , A ' " wrfeldzug ins Auge faßt . Der Verlauf
»n«, been̂ wmge zu der Annahme , daß er im Herbst
" ^nen, 2 werde . Die Militärbehörden seien
Sjt ^ zweiten Winterfeldzug entschlossen.

c ' M ? "" Presse zur Pöbelherrschaft in England.
[ä 18- Mai . !Nichtamtlich .) Das ..^ reniden.k' treibe. Wchtamtlich.s Das „Fremden-

l&et8 bitbe« ' • ®ie "msten Ausschreitungen des englischen
- -2 -^" beredtes Armutszeugnis für
en der ^ rung und Volk. England gibt sein  Spiel

^dnrkeit 1 e ®er  Wahn von Englands Unver-
hip’ .öorstört, seine Allgewalt  zur See ver-

8n Aich. „heldenhaften deutschen Unterseeboote
'̂ n scĥ Diese Erwägungen mögen Grey und Kon-
^elch . Lücken, aber sie sind verspätet. Es gilt.

L Lei d en s bis zur Neige zu leeren.'njUtK ! - " " zu ICC« ,. .
8ür eit,ec  Reichs -Entschädigungskommission.

Dtiichlofsengüter , die in Feindesland von den
nich2 Ê örden beschlagnahmt worden sind, muß,

A >m Eigentum eines der feindlichen Staaten

S !ÜÜ ? l r au t ° ^ eren Gründen als Kriegsbeute an-
de . m2 ' . aNgemein völkerrechtlichen Grundsätzen
den Eigentümern eine angemessene Entschädiauna gezahlt
^de . Zu deren Feststellung ist eine aus drei Juristen
Nmnen R -^ 12 " .. bestehende Kommission unter dem
g ” '.Relch>°. Entschao,gllngskommission " eingesetzt worden,
li* s“ TI Su5 *e^un8 der Beteiligten so rasch wie mög-
Gütenn ^ ^/ ^ utumsverhaltnisse an den beschlagnahmten
a l orw ! , soweit diese für die Heeresverwaltung
feftflp ? «2° Ct en ft r-5, Ctne  ongcmessene Entschädigung
Ir diHkn Interessenten ist anzuraten, sich mit ihren
Ansprüchen an den Präsidenten der Kommission , Geheimen
Jusiizrat Dr . H .ekmann schriftlich oder mündlich zu wenden.
Äie Kommission har ihren Sitz in Berlin W 8, Mauer-jU'Qjge 53.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Auszeichnungen vor dem Feinde.

Das Eiserne Kreuz.
® *, ^ be'-NLau, 18 . Mai . Dem Unterossizier
Karl König  von hier , beim 13 . Pion .-Batall ., wurde
wegen ganz hervorragender Tapferkeit vor dem Feinde das
n ' s " ne Kreuz  1 . Klasse verliehen , nachdem derselbe
bereits früher mit dcm Eisernen Kreuze 2.  Klasse aus-
gezeichnet worden war. Auch der Bruder desselben der
Unteroffizier Johann König, beim Ers .-Jnf -Reg ' 29
Brig . E-rs .-Bat . 84 hat das E i s e r n e K r e u z T Klasse
erhalten . Unsere besten Glückwünsche zu der hoben Aus¬

* Rüdesheim , 17 . Mai . Mit dem Eisernen
Kreuz  ausgezeichnet wurden weiter der Feldwebelleutnant
P " .f b e r , der schon vor kurzem die hessische Tapserkeits-
Medaille erhielt und Adam Schrauter,  beim ersten Garde-
Regiment zu Fuß. Beide stammen von Rüdesheim.

<-> s in  größter Hochachtung ergebenst
M^ „s,lEwgauer Vereinigung Rheingauer

« . - ' s, »" " Weingutsbesitzer

$er Verband der Weinhändler des Rhein - u . Maingaues
gez. : H. Geiß

,;™ Ui owwortete der Herr Minister für Landwirt-
schaft, Domänen und Forsten unterm 3. Mai 1915 wie folgt:

Kpi-pU«  Anregung hat der Herr Kriegsminister
pSI  . Ian8erer  Zeit die zuständigen Militär-
ÄH mS " " 0t' ° " Kranken und Verwundeten

ben Miütarlazaretten in erster Linie deutsche Weine —
nü ?pm^ ^ b' " e — zu verabreichen , und diese Weine

1 3U  bezahlen . Die Herren Regierungsprä-
sidenten der wembautreibenden Bezirke sind ersucht
worden , den Vertretern des Weinbaues und Weinhandels
bekannt zu geben , daß Angebote auf Lieferung deutscher
Weine für Mrlitarlazarette an die stellvertretenden Korps-

obliegt 2 »en *u sind , denen die Weinbeschaffung
Vom Rhein, 17. Mai.

ms . * Oestrich , 16 . Mai . In der Zeit vom 17 . bis 22
Mm ist die Versendung von mehreren Paketen auf eine
Postpaketadresse nicht gestattet.

^ Oestrich, 17. Mai. S e e f i s chv e r ka u f. Am
Donnerstag vormittag 8 >/2 Uhr verkauft die Gemeinde im
Hau,e Rheinstraße 13 , wieder eine Sendung frischer mit
Eis -verpackten Kabliau  zum Preise von 30 Pfq ' das
Pfund . °

Oestrich , 18 . Mai . Die Eisheiligen sind vorüber
Wahrend am 11 ., 12 . und 13 . Mai , also an den Tagen
dre ihren Namen tragen , das schönste Wetter herrschte an-
derte sich mit dem 14 . Mai (Bonifaz ) die Witterung und
nach der anfänglichen Wärme ist es jetzt ganz empfindlich
kühl geworden . Glücklicher Weise waren bis jetzt Fröste
nicht von Belang zu verzeichnen und es bleiben solche
hoffentlich auch vollständig aus , zumal großer Schaden ent-
stehen könnte , denn die Bäume der späteren Obstsorten
stehen in voller Blüte . Auch in den Weinbergen könnten
eintretende Fröste großen Schaden anrichten.

* Rüdesheim a. Rh .. 17. Mai. Eine Kriegs-
wallfahrt katholischer Frauen  des Rhein
und Maingaues veranstaltet von dem Katholischen
Frauenbund,  zu den Gebeinen der Hl . Hrldegardis
nach Kloster Eibingen  bei Rüdesheim findet nächsten
Mittwoch , den 19 . Mai , statt , beginnend nachmittags halb
3 Uhr an der Rüdesheimer -Eibinger Grenze . Man rechnet
auf eine große Teilnahme.

-f - Aus dem Rheingau , 17. Mai. Vertreter des
Winzerstandes und Weinhandels des Rhein- und Maingaues
haben an d'as Kgl. Kriegsministerium zu Berlin folgende
Eingabe gerichtet:

„Rüdesheim im Rheingau , 23 . April 1915.
An das Kr i e g s mi n i ste r i u m,

Abteilung für Kriegsverpflegung,
Berlin,  Leipzigerstraße 5.

In den Hauptversammlungen der Unterzeichneten Ver.
eine sind Beschlüsse gefaßt worden, gemäß deren wir hohem
Ministerium folgende Ausführungen unterbreiten:

Die bekanntgewordenen , nicht unbedeutenden Weinaufl
träge , die seitens der Heeresverwaltung erteilt worden
sind, haben weit überwiegend leichte Rotweine zum Ge
genstand , worin eine durch nichts gerechtfertigte Bevor
zugung der Rotweine gegenüber unseren deutschen Weiß-
weinen erblickt werden muß . Unsere Weißweine sind in
ihren gesundheitlichen Wirkungen den Rotweinen mindestens
ebenbürtig und verdienen nach dem Urteil bedeutender
Männer der medizinischen Wissenschaft als Stärkungs
mittel für Kranke und Verwundete an erster Stelle ver
wendet zu werden . Nun produziert Deutschland nur
wenig Rotwein , und das ausländische Produkt hat das
Fehlende ersetzt, während wir über sehr große ^Vorräte
heimischer Weißweine verfügen , wofür uns sonst Rußland
und England gute Abnehmer waren.

Wir , die Unterzeichneten Vertreter des Winzerstandes
und des Weinhandels des Rhein - u»ch Maingaues , lenken
die besondere Aufmerksamkeit hohen Ministeriums auf die
Erzeugnisse unseres Gebietes . Eine Umfrage hatte das
für uns wenig erfreuliche Ergebnis , daß diese Erzeug-
niste bisher mit wenigen Ausnahmen seitens der Heeres-
Verwaltung nicht gekauft wurden . Die Ursache ° dürfte
wohl darin liegen , daß in Verkennung der hygienischen
Eigenschaften der Rheingauer Weine meist nur die aller-
billigsten Weine angeschafft wurden , die in ihrem medi-
zinischen Wert unseren Produkten bei weitem nachstehen.

Wir richten deshalb an hohes Ministerium das er-
gebene Ersuchen , durch entsprechende Maßnahmen dafür
sorgen zu wollen , daß durch eine gerechte Verteilung der
Heeresaufträge ein Gebiet nicht leer ausgeht , das seit
Jahren durch wirtschaftliche Schäden viel gelitten hat
und eine Berücksichtigung im Sinne unseres Ansuchens
wohl verdient.

Die Unterzeichneten Vereine stellen gern eine Kom-
Mission in den Dienst der Sache, falls hohes Ministerium
die Mitwirkung bei den Einkäufen anordnen sollte; es
sei aber darauf hingewiesen, daß hohes Ministerium gute
Bezugsquellen in dcm bewährten Weinhandel unseres
Gaues, der seine Opferfreudigkeit durch die Spende
reicher Liebesgaben und die unermüdliche Verpflegung der
großen Truppentransporte bewiesen hat, findet.

Einer wohlwollenden Berücksichtigung dieses ergebenen
Ansuchens verharrend

. - . . ussetzungvonFisch-
~.r u .*’ den Rhein bei Schierstein hat der Fischerei-
Berem für den Regierungsbezirk Wiesbaden 20 000  Hechtbrut
1000  Zandersetzlinge und 20 000 Aalbrut ausgesetzt . Die
Brut stammt vom Zentral -Fischereiverein für Schleswia-
Holstein in Nortorf.

* Wiesbaden , 17. Mai. Der Magistrat hat bisher
allen ,m Felde stehenden Beamten den vollen Gehalt aus-
gezahlt . Nunmehr ist beschlossen worden , die im Offiziers-
rang stehenden Beamten den Staatsbeamten gleichzustellen,

9 - ' le6en  Zehntel ihres militärischen Einkommens auf
ihr Zivilemkommen anzurechnen.

* Frei -Weinheim, 17. Mai. Auf eine Eingabe des
Verkehrsvereins Jngelheim -Frei -Weinheim hat die Direktion
der Koln -Düsseldorfer Rhein -Dampfschiffahrtsgesellschaft be¬
schlossen, das Abendboot Mainz -Bingen und zurück sowohl
in der Talfahrt als auch in der Bergfahrt in Frei -Wein-
heim anlegen zu lassen.

X Heidesheim, 16. Mai. Der Zentner Spargel
1. Sorte erzielte auf dem heutigen Markte 35 — 38 Mark
2 . Sorte 15— 18 Mark.

Nieder -Ingelheim , 16. Mai. Für den Zentner
Spargel 1. Sorte wurden auf dem heutigen Markte
40 - 45 Mark , 2. Sorte 18— 25 Mark angelegt.

6 ) Vingen , 17 . Mai . Für bewiesene Tapferkeit und
Tüchtigkeit in der Ausübung seines ärztlichen Berufes in
der Feuerlinie wurde dem Unterarzt Dr . W i l l y Mayer
aus Bingen das Eiserne Kreuz verliehen . Gleichzeitig wurde
er zum 2lssistenzarzt befördert . Vor einiger Zeit wurde er
bereits mit dem hessischen Sanitätskreuz ausgezeichnet.

* Mainz , 18. Mai. Einen interessanten
kriegerischen Schmuck  hat die alte Moguntia in
letzter Woche durch die Ausstellung einer Anzahl erben-
teter Feldgeschütze  erhalten . Vor dem Theater , am
Ballplatz und an anderen öffentlichen Plätzen sind auf
Veranlassung des Gouvernements solche aufgestellt worden.
Es handelt sich hierbei meistens um eroberte belgische Ge¬
schütze, von denen in den letzten Tagen ganze Güterzüge voll
aus Feindesland hierhergebracht und beim Fort Hauptstein
an der Wallstraße aufgestellt wurden.

X Aus Rheinheffen , 17 . Mai . Der freihändige Ver-
kauf nimmt immer größeren Umfang an . Ein großer Teil
der Weine , die sonst versteigert wurden , kann freihändig
abgesetzt werden . Der Winzerverein in Dalheim erzielte
beim Verkauf eines größeren Postens für das Stück 1914er
580 Mk., 1812er 520 - 560 Mk.

letzte Nachrichten.
DU Chiasso , 18. Mai . sKtr . Frkft .s Der Corrier

della Sera meldet aus Bukarest unterm 12 . Mai : Gestern
abend ist der Hofmarschall Pezezdiecis mit einem Hand¬
schreiben des Zaren  für den König von Italien auf
der Reise von Petersburg nach Rom in Jassy eingetroffen.

DU Amsterdam , 18 . Mai . sKtr . Frkft .s Die Times
tischte heule ihren Lesern eine Nachricht über geheimnisvolle
Nebelbomben auf , die angeblich die neueste deutsche Er¬
findung bilden . Diese Bomben würden aus Zeppelinen
geworfen und verbreiteten bei der Explosiqn einen so un-
durchdringlichen Nebel , daß die Luftschiffe gegen Angriffe
von Fliegern und Kanonen geschützt sind. sB. T .s

DU Rotterdam , 18 . Mai . sKtr . Frkft .1 Ueber den
gestrigen Zeppelinangriff wird des weiteren gemeldet : Der
Zeppelin überflog Margate , Broadstairs und Folkestone,
ohne aber diese Orte , wie Romsgate mit Bomben zu belegen
Gestern früh 2‘/2 Uhr erschien das Luftschiff auch über
Dover , wurde aber in der Richtung des Meeres vertrieben.

DU Kopenhageik, 18. Mai. sKrtr. Frkft.s Der
Cunarddampfer Tranßylvania, der Samstag den 8. Mai in
Rew-York abging, ist gestern früh in Greenock eingetroffen.
Der Dampfer, der 870 Passagiere mit sick, führte, war in-
folge der Unterseebootsgefahr nach dem südschottigen Greenock,
anstatt nach Liverpool dirigiert worden.

DU Haag, 18. Mai sKtr. Frkft.s Eine Depesche des
Nieuwe Rotterdamsche Courant meldet , daß der englische
Dampfer Helema . mit 6000 Tonnen Getreide aus Argen-
tinien nach England unterwegs , in der vorigen Woche an
der spanisch. französischen Küste die Anwesenheit deutscher
Unterseeboote drahtlos gemeldet hatte . Seitdem fehlt von
dem Dampfer jede Nachricht . Er ist bereits überfällig
geworden.

Wetter - Aussichten
ür mehrere Tage im Voraus. — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
19 . Mai : Warm , angenehm , wolkig , teils heiter ^ Strichregen.
20. Mai : Bewölkt, trübe, kühl, feucht.
21. Mai : Meist trübe, feuchtkühl.
22. Mai : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer.

Berantwortlich : Adam Etienne , Oestrich.

Gesang- 11. Gebetbücherempfiehlt

Adam Etjanna^Oestrich.



Es ist sofort ont Lager Rathaus zu haben:
iskuchen, Rapskuchen, Leimkuchen, Maisschlempe.
Oestrich, den 17. Mai 1915.

Der Bürgermeister : Becker.

Ar
gr Wein
ff per Glas 49 Psey,

Sari Uagir,
Oestrich, Tiefengasse 12

Ini». : kritz I -unguivLei
VkrmLvker u. lluwslisr.

Scfiustersfr. 26 MAINZ  Sdiustsrstr. 26
vene Reuarattir -'^ PerkstÄtto "̂ 8

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten zur Unterhaltung
der Gebäude der Landes -Heil - und Pflegeanstalt Eichberg
ist zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen liegen wahrend der Büro-
stunden im Landeshaus , Zimmer Nr . 56, zur Einsicht aus,
woselbst auch Angebotssormulare zum Betrage von 0.50 M .,
solange der Vorrat reicht, erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechenderAuf-
schrift versehen bis zum
Dienstag , den 1. Juni ds . Is .. vormittags 11 Uhr,
an den Unterzeichneten, Landeshaus Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 30 Tage.

Wiesbaden,  den 14. Mai 1915.
Der Landesbaumeister:. Müller.

Ohle« Fanaan
Mitist ta 4m

niedrig«
Preislage*.

hat abzugeben
Jakov Kirchner,

Biebrich, Rathausstr . zz.

Eltgtni * StW *l,
StnpuUntlcM,
ArbattsRtlaffll

tegdstlefri.

u vermieten . Näheres „
Krahnenstratze8, Oestrich. Mldi

*" ' findet
. Säumi

Für Pferdebesitzer als Ersatz für Hafer

Mais sch rot  grob,
Für Viehbesitzer

IHaisschrot fein.
Mk. 27 50 für 50 Kilogr. mit Sack frei Bahn Mainz gegen
Nachnahme ad. vorherige Kasse. Bestellungen erbittet

'im &-m  1.8
* 00-  VMt/SMlliA

\ In Eleganz- Passform und Yu»!l1S1
aut dar höchsten Stute und sind deshalb

allgemein bevorzugt.
mpfehle » eine gr« "* AmÄW‘H  *
9feln and Sobahea l«der Art m d« WJIfltta* Prrtwa
Arbeiter-8tlefel tn nur beiten QuaHtftten.

Nur erstklassige Fabrikate!
eu vara.mh naoht Sie za* dauernden Kunden.

(X££+Jaji6iM.vfKväi4<i

. düllllllll möble maill
Postfach 74 — Telefon 266 und 768.
Postscheck-Konto 2449 Frankfurt a. M.

Muster steten gern zu Diensten, Wiesbaden

{̂ JiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiitiiiiniiiiii ||m|w|1|||l,llll,ll,,l,l,lll,,,!lllll,lll,ll,,,lll,l,lll,ll,IIIIH,l *i
= _ . . SpitzenI Damen « s- l
= u s . W. finden bei uns im U. s. W. :

UnsTerkaoi
= jede nach ihrem Geschmack alle Waren spottbillig.

ISchweizer Band-u.Seidenrestehaus
1 MAINZ,

| 25 Stadthausstr. 25 25 Stadthausstr. 25.
lWmmiiii»»»»»»»»!»»»»»»»»»»»»»»»»»»'""""""""""""""""""""""'

Tourlsten-
8tlefel,

flamasohen
Turasohuhe,

Sandalen.

Torfmull , 40°/0 Kalisalz, Th
masmehl 15°/0, Rehmsdoi!
Stickstoffdünger8% garantia
— Prospekt gratis --
Uik Kett , GttvllI

bei den Kriegern im Felde Nd mi
On8 drwüdrlesi « und best « Mittel ist . nrmpf

m  Radikal Läusetod ; Feldgrau. W ml
Vorbeugungsmittelgegen Fle «*I*lyi »hu » j ^

Tausende von Anerkennungs -Schreiben aus dem Felds, . . ^
Man achte genau aut die Marke : , Feld * ratt ‘‘ und. ,

keine Brsatzpräparate ' * }

Erhältlich Domdrogerie ,5er
Wilhelm Otto , Mainz am Rheim Wkeh

Leichhofstrasse8 Telefon 618. jg
> Niederlagen werden errichtet . orfifm.

0 Los . Beliebtes Sieb der Jetztzeit für eine
mittlere oder tiefe Stimme . Preis ,e 1.o0 MI
rrlands -, Uoilts - u . Htudenteniiedcr für
irrstk mit vollständigem Text, leicht gesetzt.
Preis 1.00 Mk , gebunden 1.50 Mk
, fjmn I MelodienkranzVaterland. Weisen f. d-
1 IUP ! heut.Zeit bezügl. Zum Mit,mg .1 ->0M.
kranzmann reißt das Maul weit auf
Soldatenlied für eine .Stimme mit Klavierbegl.

0.80 Mk. Keine grauen Haare mehr.
kein Ausfallen, keine Schuppen der Haare , kein Kopfhar^
jucken, wenn Haar und Kopfhaut gut gereinigt miv m»
meinem Haarwasser ,,Iuvenia" » Flasche .4 - /'
ober mit meiner Pomade ä 1.50 Mk. arigewand, w-
Gi -, Teer - und ÄamiUe -Kopfwaschpniver ä ro r»

zu haben im Parfümerie - und Hoffrifeur-Geschau
M . Sulch nrtl , Miesvciden , BSrenstr.^„« otations -ritntsnlöscber „^ riumpb"

Stück i.3S«-1.8« Aßt » pEt etUim«, OsztriA.

Schuhwaren
ron Tag zu Tag teurer , man kann fast sagen , dass in aller nächster Zeit Mangel an

J - S waren herrschen wird . Wer noch Bedarf hat , der sehe sich ^
vor . wir haben noch bis jetzt Vorrat all. Arten Sohuhwaren vm

IwHa für Herren », Damen - u. Kinder , in allen Lederarten u. verkaufen
MM  solche noch preiswert . Wenn Sie nach Mainz kommen so

mm  versäumen Sie nicht, unsere 7 Schaufenster zu besichtigen, Sie
werden dann finden , was Sie suchen , wir bieten alles auf unsere
Kunden gut u. preiswert zu bedienen , so lange wir Vorrat „

Solide Arbeitsschube u. Stiefel mit u. ohne Nägel, ganz besonders kräftige Ware , 8
Ar? sowie grosse Auswahl solider Kinderstiefel in allen Grossen pr«

Sohuhhaus Gr© br

als Spezialität der Firma stete

WIESBADEN, Langgasse
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